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Wohl in der Tagespflege,
wenn die dort betreuten

Menschen dies sagen. Es ist
die 2015 gegründete Tages-
Pflegeeinrichtung „Schwedter
Tor“ und darauf ist das Team
von Inhaberin Manja Roxlau
zu Recht stolz. Hier werden so-
wohl Menschen mit physi-
schen Einschränkungen und
daraus resultierender Pflege-
bedürftigkeit als auch Men-
schen, bei denen im Vorder-

grund eine demenzielle Er-
krankung steht, liebevoll be-
treut. Und pflegende Angehö-
rige werden entlastet für einen
eigenen größeren Freiraum.
Die Tagespflegeeinrichtung
bietet Platz für bis zu 15 Perso-
nen, die von fünf Mitarbeitern
betreut werden. Ihr stehen
d a f ü r

über 230 Quadratmeter Ge-
samtfläche zur Verfügung. Die
Einrichtung gliedert sich in
einen großzügigen Gruppen-
raum mit angrenzender
Küche, einen Therapieraum
und zwei Schlafräume. Alle
Räume liegen auf einer Ebene
und sind hell und freundlich
gestaltet und mit Handläufen
ausgestattet. Bei Bedarf kön-
nen die Tagespflegegäste auch
einen mobilen Notrufknopf

für den Tag bekommen. Zu-
sätzlich zu den Räumen gibt es
einen Garten und eine Terras-
se sowie einen kleinen Hof mit
genügend Parkplätzen. Die Ta-
gespflege hat einen separaten
Ausgang zur Terrasse und zum
Garten. Die Badezimmer und
die Toiletten entsprechen be-
hindertengerechten

Standards. Ziel der Tagespfle-
ge ist, ausgehend von dem
Wissen über die Biografie des
einzelnen Menschen, seine
Ressourcen zu erkennen und
die Tagesgestaltung auf die in-
dividuellen Bedürfnisse, Inte-
ressen und Möglichkeiten aus-
zurichten. „Wir wollen das
Selbstwertgefühl unserer Gäs-
te unter Ausnutzung aller vor-
handenen Fähig- und Fertig-
keiten fördern und sind be-

müht, die Selbständigkeit der
Tagespflegegäste zu erhalten
und zu fördern“, so Manja
Roxlau, Inhaberin der Tages-
pflege. Wer sich gern selbst ein
Bild machen möchte, kann
einen Termin für einen kosten-
losen Schnuppertag vereinba-
ren.

Diese schönen Bilder sprechen
doch für sich, oder?

Hier fühle ich mich wohl!

Tagespflege
„Schwedter Tor“

Manja Roxlau
Schwedter Straße 29
16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/7 29 54 38
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Frederik Bewer ist Bürgermeis-
ter der Stadt Angermünde. Für
die elfte Ausgabe des Stadtma-
gazins „Angermünde“ sprach
die Redaktion des Stadtmaga-
zinverlags mit dem 41-Jähri-
gen.

Herr Bewer, Sie sind jetzt etwas
über 100 Tage im Amt. Was
sagen Sie, sind Sie als Bürger-
meister von Angermünde ange-
kommen?

Ich bin gern Bürgermeister
und stehe vor einer großen
Aufgabe. Als Bürgermeister
braucht man eine starke Ver-
waltungsmannschaft hinter

sich. Diese habe ich. Ich wurde
in meinen ersten Tagen sehr
offen und herzlich aufgenom-
men. Das erleichtert den
Anfang dieses verantwor-
tungsvollen Amtes sehr. Nach
gut 100 Tagen ist die Einarbei-
tung jedoch nicht abgeschlos-
sen. Ich hoffe, dass ich in
Zukunft einiges bewegen
kann.

Herr Bewer, Sie sind von Hause
aus Jurist. Warum haben Sie
entschieden, Bürgermeister in
Angermünde zu werden?

Ich wohne hier, bin in der Re-
gion aufgewachsen und liebe

meine Heimat. Wer hat, wie
wir, schon Gelegenheit, eine so
herrliche Natur zu genießen.
Wenn ich Zeit habe, fahre ich
nach Stolpe, dort stehe ich am
Rand des Nationalparks Unte-
res Odertal oder in die andere
Richtung nach Altkünkendorf,
dann befinde ich mich mitten
im UNESCO-Weltnaturerbe
Buchenwald Grumsin. Wir
haben flaches Land, einige klei-
nere Hügel, eine Menge Was-
ser und viel, viel Grün. Es bietet
sich bei uns eine Menge Le-
bensqualität und ich will daran
mitarbeiten, dass sich das noch
weiter verbessert. Das Bürger-
meisteramt ist durch zahlrei-
che Facetten gekennzeichnet,
ich habe eine große Verantwor-
tung übernommen.

Wie meinen Sie das?

Ich bin Verwaltungschef, Re-
präsentant, politischer Ent-
scheidungsträger und Arbeit-
geber in Einem. Das Bürger-
meisteramt ist etwas ganz Be-
sonderes. Schon in den
ersten Wochen habe ich fest-
gestellt, dass wir in der Verwal-
tung sehr engagierte Mitarbei-
ter haben. Sie zu motivieren,
sich für unsere Bürger einzu-
setzen, ist eine der wichtigsten
Aufgaben für mich. Die Anger-
münder sollen das Gefühl
haben, man kümmert sich um
sie.

Wenn Sie von Angermünde
sprechen, sagen Sie auch gern,
dass es 24 Ortsteile gibt?

Ja, das ist mir sehr wichtig!
Man sollte bereits in der For-
mulierung keine Trennung
zwischen der Stadt und den 23
Ortsteilen vornehmen. Alle
Ortsteile sowie die Stadt gehö-

ren zusammen und sind
gleichberechtigt nebeneinan-
der. Die Besonderheit unserer
Region besteht auch in dieser
Mischung und Vielfältigkeit.

Haben Sie eigentlich noch Kon-
takt mit ihrem Vorgänger?

Aber ja, Wolfgang Krakow hat
in seiner immerhin 18-jähri-
gen Amtszeit viel für Anger-
münde getan und auch viel er-
reicht. Aus seinem reichen Er-
fahrungsschatz kann ich ler-
nen und gern bitte ich ihn um
Informationen und seine Mei-
nung. Er gibt mir uneigennüt-
zig Hilfestellung. Das rechne
ich ihm hoch an.

Gibt es da ein Beispiel?

Natürlich. Nehmen wir bei-
spielsweise die Beziehungen
zu unseren Partnergemeinden.
Er kennt sich da bestens aus
und hat natürlich langjährige

Kontakte und Freundschaften.
So werden wir mit den Städten
Lüdge und Espelkamp auch in
der Zukunft freundschaftlich
verbunden bleiben. Aber auch
zu stadtpolitischen Themen
und Hintergründen tauschen
wir uns aus.

Herr Bewer, was sind besondere
Aufgaben in den nächsten Mo-
naten?

Eine große Aufgabe wird es
sein, wirtschaftliches und zu-
kunftsorientiertes Denken und
Handeln in allen Bereichen zu
intensivieren. Ein Stichwort
für die kommenden Monate ist
das Haus Uckermark. Ideen
und Pläne für die künftige ge-
meinsame Nutzung vom Haus
Uckermark durch das Anger-
münder Museum und den
Tourismusverein konkretisie-
ren sich weiter. Hier soll ein
Treffpunkt für die Angermün-
der entstehen. Museum, Ver-

anstaltungsraum, eventuell
auch ein gemütliches Café – es
soll auf jeden Fall ein
Schmuckstück werden. Pro-
jektleiter ist Christian Radloff,
Fachbereichsleiter Wirtschaft
und Ordnung. Was mir auch
sehr am Herzen liegt, ist, dass
wir als Stadt an unserer über-
regionalen Außenwirkung
weiter arbeiten.

Dabei haben sie doch etwas
ganz Konkretes im Auge?

Hierzu gibt es erste Ideen und
Gedankenaustausch. Im Prin-
zip geht es darum, nicht zu
warten bis man als lebenswer-
te und touristische Region ent-
deckt wird, sondern aktiv auf
sich aufmerksam zu machen.
Hier sind kreative und unge-
wöhnliche Ideen gefragt.

Herr Bewer, wir bedanken uns
für das Gespräche und wün-
schen Ihnen viel Erfolg.

100 Tage im Amt – Interview mit Bürgermeister Frederik Bewer

Seit gut 100 Tagen im Bürgermeisteramt: Frederik Bewer, 41, Jurist
aus Altkünkendorf.

Dem Haus Uckermark am Marktplatz steht seine Sanierung verbunden mit An- und Umbau endlich
unmittelbar bevor.
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Krankenhaus für die Region
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Stadtverwaltung Angermünde
Markt 24 • 16 278 Angermünde & Heinrichstraße 12 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/2 60 00 • Fax 0 33 31/26 00 45
Sprechzeiten: Mo, Do, Fr 9.00-12.00 Uhr • Di 9.00-12.00 & 13.00-18.00 Uhr

Bürgermeister
Frederik Bewer 0 33 31/26 00 15
Sekretariat/Assistentin
Frau Hundt 0 33 31/26 00 13
Büro der Stadtverordnetenversammlung
Frau Küst 0 33 31/26 00 27
FBL Wirtschaft/Ordnung
Herr Radloff 0 33 31/26 00 64
SB Wirtschaftsförderung/Tourismus
Frau Sturm 0 33 31/26 00 57
SB Gewerbe
Frau Will 0 33 31/26 00 55
Frau Sturm 0 33 31/26 00 57
SB Brandschutz
Herr Duckert 0 33 31/26 00 34
HSB Sicherheit und Ordnung
Herr Splinter 0 33 31/26 00 17
SB allgemeines Ordnungsrecht/Bußgeldstelle
Frau Grewing 0 33 31/26 00 21
FBL Innere Verwaltung
Herr Martin 0 33 31/26 00 41
FGL Organisation/materielle Sicherstellung
Frau Rolke 0 33 31/26 00 22
SB Innere Organisation/Arbeitssicherheit
Frau Reule 0 33 31/26 00 16
Bürgerbüro
Frau Sittig 0 33 31/26 00 44
Herr Hundt 0 33 31/26 00 50
Frau Schwarzbach 0 33 31/26 00 19
SB Standesamt
Frau Knels 0 33 31/26 00 42
SB IT/Kommunikation/Wahlen
Frau Jacob 0 33 31/26 00 51
SB Ortsbeiräte/Internet
Herr Neubauer 0 33 31/26 00 49
SB Personal
Frau Acker 0 33 31/26 00 24
Frau Rödel 0 33 31/26 00 14
FBL Finanzverwaltung
Frau Greschus 0 33 31/26 00 29
HSBHaushalt/Rechnungswesen
Frau Grenz 0 33 31/26 00 30
SB Kosten/Leistungsrechnung
Frau Chr. Frick 0 33 31/26 00 25
SB Steuern/Gebühren
Frau Szudra 0 33 31/26 00 18
SB Steuern
Frau Dähnert 0 33 31/26 00 53
Geschäftsbuchhaltung
Frau Soldanski 0 33 31/26 00 12
Frau Kirsten 0 33 31/26 00 32

SB Anlagenbuchaltug
Frau Plötz 0 33 31/26 00 85
FGL Kasse
Frau Knörk 0 33 31/26 00 52
Stellv. Fachgebiet Kasse
Frau Fengler 0 33 31/26 00 28
SB Kasse
Frau Besselt 0 33 31/26 00 61
Vollstreckung
Herr Heese 0 33 31/26 00 63
FBL Bildung/Kultur/Soziales
Frau Ritter 0 33 31/26 00 47
SB Kita
Frau Nowitzki 0 33 31/26 00 36
SB BIldung/Schule/Hort
Frau Grambauer 0 33 31/26 00 65
SB Kultur
Frau A. Frick 0 33 31/26 00 93
SB Jugend/Kultur/Ortsteile
Frau Pecat 0 33 31/26 00 23
SB Soziales/Sport/Hort
Frau Hilges 0 33 31/26 00 92
FBL Planen/Bauen/Liegenschaften
Frau Günzel 0 33 31/26 00 71
SB Planung/Beiträge/Straßenverzeichnis
Herr Schwanebeck 0 33 31/26 00 77
SB Hochbau/Sanierung
Frau Walch 0 33 31/26 00 73
SB Hochbaubetreuung/Bauverwaltung
Frau Kandula 0 33 31/26 00 76
SB Tiefbau/Regenentwässerung
Herr Dorn 0 33 31/26 0079
SB Tiefbau
Herr Tesch 0 33 31/26 00 78
Herr Kniebel 0 33 31/26 00 81
SB Straßenreinigung/Winterdienst
Herr Tesch 0 33 31/26 00 78
SB Bauverwaltung
Frau Volksdorf 0 33 31/26 00 74
SB Friedhöfe/Baumkontrolle
Herr Fuhr 0 33 31/26 00 75
HSB Liegenschaften
Herr Sewekow 0 33 31/26 00 35
SB Liegenschaften
Frau Hendriock 0 33 31/26 00 33
HSB Bußgeldstelle
Frau Lauzening 0 33 31/26 00 40
SB Baumkontrolle
Herr Eckmann 0 33 31/26 00 69

Das Krankenhaus Angermünde bietet für
die Menschen in der Region eine moderne

medizinische Grundversorgung, verbunden
mit einer Notaufnahme rund um die Uhr, meh-
reren fachlichen Spezialisierungsrichtungen
der Inneren Medizin sowie der Psychiatrie, Psy-
chotherapie, Psychosomatik und Suchtmedizin.
Das Krankenhaus, das heute über 112 Betten
und 48 teilstationäre Plätze verfügt sowie 179
Mitarbeiter beschäftigt, hat seit 1990 eine bei-
spielhafte Entwicklung vollzogen. Heute gehört
es zur Gesellschaft für Leben und Gesundheit
(GLG), dem größten Gesundheitsunterneh-
mensverbund im Nordosten Brandenburgs.
Seit 2015 ist das Krankenhaus auch Teil des neu
gegründeten Netzwerkes für Lungenerkran-
kungen und ist dort auch Hauptkoordinator.
Hier in Angermünde hat man sich bereits auf
diesen Bereich spezialisiert. In Nordost-Bran-
denburg sind alle erforderlichen medizinischen
Fachdisziplinen zur Betreuung von Patienten
mit Atemwegs- und Lungenerkrankungen in
Arztpraxen und Krankenhäusern auf sehr
hohem Niveau vorhanden. Doch nicht alle Ex-
perten oder technischen Möglichkeiten sind an
einem Ort verfügbar. Ziel ist, dass der Patient
eine Betreuung aus einer Hand erhält und das
wohnortnah auf hohem Niveau. Die hinderli-
chen Grenzen zwischen ambulanter und statio-
närer Versorgung, zwischen Krankenhäusern
und Arztpraxen soll auf diese Weise Schritt für
Schritt durchlässiger werden. „Uns geht es um
eine einheitlich hohe Qualität von Diagnostik
und Therapie bei Lungen- und Atemwegser-
krankungen“, sagt der Koordinator des Netz-

werks und Lungenspezialist Dr. Christoph
Arntzen, Chefarzt der Klinik für Innere Medi-
zin. „Zugleich wollen wir uns noch effektiver
für die Aufklärung, Vorbeugung, Vorsorge und
Früherkennung einsetzen. Auch psychosoziale
Aspekte, die Unterstützung von Familienange-
hörigen Erkrankter, die Rehabilitation, Nach-
sorge und Palliative werden Bestandteile im
Netzwerk sein.“

Wir tun mehr … für Ihre Gesundheit!

Krankenhaus Angermünde
mit den Kliniken für Psychiatrie,

Psychotherapie/-somatik und Suchtmedizin
sowie Klinik für Innere Medizin

Rudolf-Breitscheid-Straße 37
16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/27 10
www.glg-mbh.de

Dr. Christoph Arntzen, Lungenspezialist und
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin des
Krankenhauses Angermünde, erklärt ein Lun-
gen-Röntgen-Bild
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Kreisverwaltung Uckermark
Hausanschrift: Karl-Marx-Straße 1 • 17291 Prenzlau • Postanschrift: Postfach 1265 • 17282 Prenzlau

Tel. 03984/70-0 • Fax 03984/701399 • E-Mail: landkreis@uckermark.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 8-12 Uhr • Di 13-17 Uhr • Fr 8-11.30 Uhr

Nebendienststelle 
Berliner Straße 72

16 278 Angermünde

Nebendienststelle
Friedrich-Engels-Str. 11

17 268 Templin

Nebendienststelle
Berliner Straße 123

16 303 Schwedt/Oder

Bitte beachten: Auch für die Nebenstellen gilt ausschließlich die oben genannte Postanschrift!
Landrat
Dietmar Schulze Tel. 0 39 84/70 10 01
1. Beigeordneter, Dezernent Dezernat I
Bernd Brandenburg Tel. 0 39 84/70 11 01
2. Beigeordneter, Dezernent Dezernat II
Frank Fillbrunn Tel. 0 39 84/70 12 01
3. Beigeordneter, Dezernent Dezernat III
Karsten Stornowski Tel. 0 39 84/70 13 01
Büro des Landrates
Jörg Brämer Tel. 0 39 84/70 10 04
Öffentlichkeitsarbeit
Ramona Fischer Tel. 0 39 84/70 10 03
Gleichstellungs-, Behinderten- und Seniorenbeauftragte
Ute Armenat Tel. 0 39 84/70 22 00
Behördlicher Datenschutz/Korruptionsprävention
Marita Rudick Tel. 0 39 84/70 21 00
Rechnungsprüfungsamt
Ralf Meier Tel. 0 39 84/70 11 14
Kataster- und Vermessungsamt
Dirk Schneider Tel. 0 33 32/44 18 00
Bauordnungsamt
Carla Teschke Tel. 0 39 84/70 11 63

Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt
Uwe Falke Tel. 0 39 84/70 11 65
Landwirtschafts- und Umweltamt
Jörg Schubert Tel. 0 39 84/70 11 68
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftliche Infrastruk-
tur, Tourismus 
Britt Stordeur Tel. 0 39 84/70 11 80
Sozialamt
Marko Ulrich Tel. 0 39 84/70 11 50
Jobcenter Uckermark
Michael Steffen Tel. 0 39 84/70 11 52
Jugendamt
Matthias Genschow Tel. 0 39 84/70 11 51
Gesundheits- und Veterinäramt
Dr. med. Michaela Hofmann Tel. 0 39 84/70 11 53
Personal- und Serviceamt
Vera Leu Tel. 0 39 84/70 11 11
Amt für Finanzen und Beteiligungsmanagement
Anke Dürre Tel. 0 39 84/70 11 20
Rechtsamt
Dr. Hilmar Sander Tel. 0 39 84/70 1130
Ordnungsamt
Barbara Reinhold Tel. 0 39 84/70 11 32

Um eine Brille, eine Sehhilfe oder eine pas-
sende Lupe zu finden, muss man nicht

zwangsläufig den Weg zu Angermündes Tradi-
tions-Optiker Heidecke wählen. Inhaberin Ka-
thrin Klopsch bietet den Kunden ihre Fach-
kenntnisse gerne auch in den eigenen vier
Wänden an. Klopsch: „Neben der Beratung in
der gewohnten Atmosphäre und ohne Um-
stände hat der Service den großen Vorteil, dass
die gewünschte Sehhilfe gleich an die Licht-
verhältnisse daheim angepasst ist. Durch die
Auswahl des richtigen Filters bei grauem Star
oder einer Makula-Degeneration werden die
Einschränkungen wirkungsvoll gemildert.“
Natürlich kann auch die „normale Brille“ be-
quem zuhause eingekauft werden – die richti-
gen Gläser werden dann von der Augenoptik-
Meisterin Kathrin Klopsch wie bisher ange-
passt, in gewohnt hoher Qualität. Und falls sie
doch lieber den direkten Weg suchen: Im
Stammgeschäft bietet Kathrin Klopsch auch
die Möglichkeit, die Brillenauswahl mit einer
Video-Zentriermaschine zu erleichtern. Mit-
tels einer Simulation können hier vier Modelle

gleichzeitig am Monitor in Augenschein ge-
nommen werden. Die Brillengläser werden
dabei exakt zentriert und die individuellen Pa-
rameter präzise ermittelt.

Wir haben ein Auge auf Ihre Augen

Optiker Heidecke
Inhaberin Kathrin Klopsch

Berliner Straße 53 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/30 11 30

www.optiker-heidecke.de

In diesem Jahr bereits 10 Jahre Inhaberin bei
Optiker Heidecke: die Augenoptikmeisterin Ka-
thrin Klopsch (rechts) und Mitarbeiterin Franca
Steffen.

Der Kreisverband Ucker-
mark der Volkssolidarität

leistet mit Projekten der
Nachbarschaftshilfe und der
generationsübergreifenden
sozialen Arbeit einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Erhal-
tung der Lebensqualität in
der Region. Unser Sozial-
und Wohlfahrtsverband wen-
det sich ganz bewusst stärker
den veränderten Lebensbe-
dingungen in der Uckermark
zu. Zunehmend gefährden
der demografische Wandel,
aber auch die schwache Wirt-
schafts- und Sozialstruktur
die Daseinsvorsorge im länd-
lichen Raum. Ein wichtiger
Schritt im letzten Jahr
war deshalb der Aus-
bau von Kooperatio-
nen mit örtlichen
Unternehmen, die be-
sonders bevölkerungsnah
sind, zum Beispiel
mit der Wohnungs-
genossenschaft
„Uckermark“ in An-
germünde. Wachsen-
de Bedeutung kommt

auch der Zu-
sammenar-
beit der pro-
fessionellen
Mitarbeiter
mit den Eh-
renamtli-
chen zu,
denn der
Verband
braucht na-
türlich auch
weiterhin
die Mitwir-
kung von
mehr und
mehr ehren-

amtlichen
Helferinnen
und Helfern.
Diese ehren-
amtlichen So-
zialbegleiter
und Sozialbe-
gleiterinnen
sind wichtige
Unterstützer,
wenn im Dorf
oder in einem
Wohngebiet
Hilfe für Men-

schen erforderlich wird. Für
ihre Ehrenamtlichen organi-
siert die Volkssolidarität kom-
petente regionale Schulun-
gen, damit sie sich im
Dschungel der sozialen Netz-
werke zurecht finden und

Selbsthilfepotentiale er-
schließen. Wenn Sie Inte-
resse an einer Mitarbeit
haben, ist die Freiwilli-

genagentur im „Haus
der Generationen“ in Anger-
münde, Straße des Friedens
5a, die richtige Adresse. Dort
stehen die bewährten sozia-
len Dienste allen Rat- und
Hilfesuchenden offen. Ver-
stärkt wird auch auf das
Thema Pflege eingegangen,
wie die beispielsweise einmal
im Monat stattfindenden Ge-
sundheitstage, die von Fach-
kräften gestaltet und geleitet
werden. Diese Kurse sind für
jedermann offen. Besuchen
Sie uns doch mal – vor Ort
oder im Internet!

Volkssolidarität LV Brandenburg e.V. • Geschäftsstelle Angermünde
Pflegedienstleitung: Monika Haufe Tel. 0 33 31/2 36 52

Kindertagesstätte „Haus der kleinen Zwerge“: Martina Pommerening Tel. 0 33 31/2 33 95
Kindertagesstätte „Knirpsenland“: Claudia Honig Tel. 0 33 31/3 39 47

Straße des Friedens 5a • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/3 24 35 • Fax 0 33 31/2 36 49 • www.volkssolidarität.de/uckermark

Pflegedienstleiterin Monika Haufe und ihre
Stellvertreterin Kerstin Ulrich.

Soziale Gruppenarbeit ist kreativ, hält fit und
macht, wie man sieht, auch viel Spaß.

Miteinander – Füreinander
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Wer nicht jeden Tag etwas Zeit für seine
Gesundheit aufbringt, muss eines Tages

sehr viel Zeit für die Krankheit opfern – ein
Zitat von Sebastian Kneipp und für Steffen
Müller ein Satz, der die Philosophie seiner
Praxis prägt. Seit über fünf Jahren leitet der ge-
bürtige Schwedter und frühere Zeitsoldat die
Praxis in der ehemaligen Poliklinik in Anger-
münde. Auf über 300 Quadratmetern bietet er
mit seinem Team aus Physiotherapeuten, Mas-
seuren und Fußpflegern alles was zur Erho-
lung, Regeneration und Gesundheit wichtig
ist. Dazu zählen neben der klassischen Physio-
therapie zum Beispiel auch die Stoßwellenthe-
rapie zur Behandlung von Kalk- und Fersen-
spornsyndromen sowie zur Behandlung von
Tennis- und Golferarmsyndromen und Seh-
nenansatzbeschwerden. Regelmäßige Kurse
zur Vorsorge bietet Steffen Müller mit seinem
Team in den Bereichen Rückenschule, Aquafit-
ness und seit neuestem auch in der Rückbil-
dungsgymnastik, in der ein gemeinsamer
Mutter-Baby-Sport angeboten wird. Hier wird
in erster Linie die Beckenbodenmuskulatur,

die während der Schwangerschaft stark stra-
paziert wurde, trainiert und wieder reaktiviert.
Ab 2017 wird das Angebot zusätzlich durch
einen Nordic-Walking-Kurs ergänzt. Weitere
interessante Informationen zu Kursen und
Angeboten findet man aktuell auf der Firmen-
Homepage.

Mehr für die Gesundheit tun

Praxis für Physiotherapie Steffen Müller
Am Friedenspark 1 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/3 01 86 40
www.physio-angermuende.de

Das kompetente Team der Physiotherapie-Pra-
xis um Steffen Müller

Die Schule für Ergothera-
pie „Regine Hilde-

brandt“ in Angermünde ist
die erste Schule dieser Fach-
richtung im Land Branden-
burg. Der Auftrag zum Bau
kam von der damaligen Sozi-
alministerin Regine Hilde-
brandt im Jahr 1993. Der erste
Ausbildungskurs begann be-
reits im November 1995 mit 28
Umschülern aus der Region,
im Oktober 1998 erfolgte der
Umzug in den Neubau. 1999
erhielt die Schule die Aner-
kennung durch den Weltver-
band der Ergotherapeuten
(WFOT), die bis heute Gültig-
keit hat. Diese Anerkennung
stellt ein Qualitätsmaß für
deutsche Ergotherapieschu-
len dar und ermöglicht den
Absolventen weltweite Ein-
satzmöglichkeiten. 2005 über-
nahm Diplom-Medizinpäda-
gogin und Ergotherapeutin
Britta Grill die Funktion der
Schulleiterin. Ziel der gesam-
ten Arbeit ist eine an der Pra-

xis orientierte Aus- und Fort-
bildung von Ergotherapeuten,
die den hohen Anforderun-
gen des sich wandelnden Be-
rufes und des Arbeitsmarktes
gewachsen sind. Unterrichtet
werden die Auszubildenden
von qualifizierten Ergothera-
peuten mit Berufserfahrung,
Diplom-Medizinpädagogen

und Honorardozenten. Einen
wichtigen Schwerpunkt der
Schule stellt die Ausbildung
neuer Fachkräfte dar. Der
theoretische Unterricht um-
fasst allgemeinbildende, me-
dizinische, psychologische
und pädagogische Inhalte,
der praktische Unterricht ver-
mittelt Kenntnisse und Fähig-
keiten in handwerklichen
und gestalterischen Techni-
ken. Seit der Gründung im
Jahr 1995 haben über 400 Ab-
solventen die Ausbildung er-
folgreich absolviert und es
sollen noch viele dazu kom-
men. Im Jahr 2017 wird die
Schule für Ergotherapie mit
ihren angehenden Therapeu-
ten auch auf verschiedenen
Berufsmessen vertreten sein,
so zum Beispiel in Eberswal-
de, Prenzlau, Templin und
Frankfurt/Oder, aber auch in
der Berliner Urania.

Beruf mit Zukunft

Die neue Klasse K16 begann ihre dreijährige Ausbildung am
4. Oktober. Die Altersspanne reicht von 16 bis 40 Jahre.

Die Mitglieder der Absolventenklasse K13 erhielten Ende Sep-
tember dieses Jahres ihre Zertifikate als Staatlich anerkannte
Ergotherapeuten und fanden auch alle im Beruf Arbeit.

Rudolf-Breitscheid-Straße 37 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/29 76 21 • Fax 0 33 31/29 76 23 • www.ergotherapie-angermuen.de
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Ärzteverzeichnis
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Ärzteverzeichnis von Angermünde
Allgemeinmediziner, praktische Ärzte
Dr. med. Christian Böwe Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/3 23 85
Dipl.-Med. Helga Lehmann Breite Straße 80b 16 278 OT Greiffenberg 03 33 34/2 32
Dipl.-Med. Marlies Prumbs Straße des Friedens 4 16 278 Angermünde 0 33 31/3 39 34
Dr. med. Lars Reibetanz Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/2 24 62
FA Joachim Seelmann Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/29 65 54
Augenheilkunde
Dipl.-Med. Karin Bollensdorf Schwedter Straße 11 16 278 Angermünde 0 33 31/2 17 86
Dipl.-Med. Elke Pirch Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 40 46
Chirurgen
Dipl.-Med. Lilli-Marlen Hollenberg Rudolf-Breitscheid-Straße 39 16 278 Angermünde 0 33 31/29 84 67
Gynäkologen und Geburtshelfer
FÄ Adelheid Blumenschein Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 73
Dipl.-Med. Petra Hermelschmidt Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 73
Dipl.-Med. Regina Richter Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 02 74
Hals-, Nasen, Ohrenärzte
Dr. med. Gerlinde Pommerenke Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 41 09
Haut- und Geschlechtskrankheiten
FA Roland Schulz Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 40 44
Innere Medizin
Dr. med. Christof Arntzen Rudolf-Breitscheid-Straße 37 16 278 Angermünde 0 33 31/27 11 13
FA Torsten Bradtke Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 72
Dipl.-Med.Volker Patzschke Straße des Friedens 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 50 66
Dipl.-Med. Axel Wollenberg Schulstraße 37 16 278 OT Passow 03 33 36/5 75 75
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Annette Böwe Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/3 23 85
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut
Dipl.-Päd. Julia Koch Markt 1 16 278 Angermünde 0 33 31/3 01 47 62
Dipl.-Psych. Imke Brdlik Straße des Friedens 5 16 278 Angermünde 01 79/8 92 57 54
Dipl.-Soz.arb./Soz.-Päd. (FH)
Willy-Gerd Müller-Rehberg Straße des Friedens 5 16 278 Angermünde 01 74/4 99 43 61
Orthopädie
Dr. med. Frank-Detlef Joseph Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 29 48
Dr. med. Ursel Jarchow Am Friedenspark 1 16 278 Angermünde 0 33 31/29 81 68
Psychiatrie
FA Anatoli Gusow Puschkinallee 19 16 278 Angermünde 0 33 31/29 88 16
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Stefan Fischer Zur Welse 2 16 278 Angermünde 03 33 37/4 94 40
Dipl.-Psych. Manuela Golz Gartenstraße 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 52 47
Dr. phil. Norbert Golz Gartenstraße 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 52 47
Dipl.-Psych. Claudia Klingenberg Markt 23 16 278 Angermünde 01 70/6 89 08 42
Dipl.-Psych. Ronny Krüger Hoher Steinweg 22 16 278 Angermünde 0 33 31/3 01 86 43
Dipl.-Psych.Tillmann-D. Schneider Markt 3 16 278 Angermünde 0 33 31/2 55 40 16
Dipl.-Psych. Jacqueline Wolf Schleusenstraße 7 16 278 Angermünde 0 33 31/3 65 58 08
Zahnärzte
Dipl.-Stom. Margit Bauersfeld Rudolf-Breitscheid-Straße 4 16 278 Angermünde 0 33 31/2 11 92
Dipl.-Stom. Silke Behrendt Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 88
Dipl.-Stom. Claudia Bornkessel Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 77
Dr. med.Thilo Bornkessel Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 77
ZÄ Stefanie Häusler Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/3 01 00 50
Dipl.-Stom. Uwe Korepkat Straße des Friedens 1 16 278 Angermünde 0 33 31/29 80 30
Dipl.-Stom. Karin Paul Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 02 73
Dr. med. Renate Radloff Rudolf-Breitscheid-Straße 4 16 278 Angermünde 0 33 31/2 11 92
Dipl.-Stom. Holger Wiedrich Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 99
ZÄ Katja Witte Templiner Straße 39a 16278 Angermünde 0 33 31/2 40 08

Die Gesellschaft für Ge-
sundheit und Pflege mbH

wurde 2014 in Angermünde
gegründet und sieht ihren
Haupttätigkeitsschwerpunkt
im Bereich Pflege und ambu-
lante Betreuung im Landkreis
Uckermark. Der ambulante
Pflegedienst mit derzeit 20
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern – ausgebildete Erzie-
her, Pflegefachkräfte und Heil-
erziehungspfleger – zählt
neben Senioren auch Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
zu seinen Kunden. Die Wir-
kungsfelder gliedern sich in
die Bereiche Hauskranken-
pflege, Familienentlastender
Dienst, ambulante Eingliede-
rungshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung, Kin-
derpflege sowie Kinder- und
Jugendhilfe. Außerdem be-
wirtschaftet und betreut die
GfG drei Pflegewohngemein-
schaften: „Alte Korbflechte-

rei“, „Schleusenstraße 7“ und
„Am Wiesengrund“. Das viel-
fältige Angebot richtet sich ge-
nerell an Menschen, die allein
oder mit Angehörigen in einer
Wohnung oder in einer Wohn-
gemeinschaft leben und Pflege
benötigen. Der Bedarf an auf-
suchenden Hilfen in den ver-

sorgten Familien wird erkannt
und die Hilfe individuell pas-
send für jeden einzelnen Men-
schen zugeschnitten. Ver-
gleichbar ist das mit einer Art
„Baukastensystem“, mit dem
konsequent bedarfsgerecht
gearbeitet werden kann.
Neben der medizinischen und
pflegerischen Versorgung sol-
len die Menschen auch die
Möglichkeit zur Teilhabe am
Leben in der Gemeinschaft
haben können. Die Gesell-
schaft bietet dazu beispiels-
weise auch ambulante Einglie-
derungshilfen zu einem
selbstständigen Wohnen für
körperlich und/oder geistig
behinderte Menschen an. Die
Geschäftsführerin der Gesell-
schaft Anja Pfeifer, Sozialpä-
dagogin und Juristin, fasst das
Ergebnis dieser Strategie so
zusammen, „... dass Men-
schen, die einen Schicksals-
schlag mit der Folge einer vo-
rübergehenden oder dauer-

haften Schädigung erleiden,
nicht aus ihrem gewohnten so-
zialen Umfeld gerissen wer-
den, also Familien können zu-
sammen bleiben.“ Das ambu-
lant betreute Wohnen ist somit
zu verstehen als ein am Bedarf
der betreuten Personen orien-
tiertes und vereinbartes Be-
treuungsangebot. Mit ihrer
wertvollen Arbeit ist die Ge-
sellschaft im sozialen Spek-
trum der Region ein unver-
zichtbarer Faktor der tätigen
Hilfe und Nächstenliebe.

Hilfe passend für den Menschen

Gesellschaft für Gesundheit und Pflege mbH
Schleusenstraße 6 • 16 278 Angermünde • Tel. 0 33 31/7 34 22 87

Rufbereitschaft ab 16.30 Uhr: Tel. 0 33 31/7 34 22 77 • www.gesellschaft-gesundheit.de

Wer die Leistungen der GfG mbH kennt, kann nur eines sagen:
„Daumen hoch“. Was für ein schönes Gefühl!

Die Arbeit mit Kindern ist der
GfG eminent wichtig.

So sieht das Ergebnis der pfle-
gerischen Arbeit der GfG aus.
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„Wir wollen so pflegen,
wie wir selbst gern ge-

pflegt werden möchten“, lautet
das Motto des Geschäfts-
führers vom Ambulanten
Pflegedienst BAR/UM in An-
germünde, Olaf Roxlau. Pflege-
bedürftige und deren Angehö-
rige finden seit Februar 2014
hier in der Straße des Friedens 1
eine neue, zentrale Anlaufstelle.
Das Angebot für Pflegebedürf-
tige und pflegende Angehörige
wird in den beiden Landkreisen
Barnim und Uckermark ange-
boten und gewährleistet ein
neues, hohes Niveau in der
Pflege. Der Pflegedienst steht
mit einem etwa 15-köpfigen
Team, darunter vorwiegend
examinierte Pflege-Fachkräfte
mit dreijähriger Ausbildung, als
Partner allen Hilfesuchenden
zur Seite. Neben der „norma-

len“ Pflege bietet das Unterneh-
men auch eine intensivpflegeri-
sche Betreuung in der Wohnge-
meinschaft in der Schwedter
Straße 29. Das Angermünder
Pflegeteam versteht sich auch
auf onkologische Pflege bei
Krebspatienten sowie auf pal-
liative Pflege, der begleitenden
Pflege zum Lebensende. Neben
Schmerzmanagement und Infu-
sionsmanagement übernehmen
die Spezialisten und Spezialis-
tinnen von BAR/UM dank um-
fassendem Expertenwissen zur
Ernährung auch das Ernäh-
rungsmanagement der Pflege-
bedürftigen. Bei Bedarf er-
streckt sich das sogar auf die en-
terale Ernährung über eine Ma-
gensonde oder die parenterale
Ernährung über die Vene.
Selbstverständlich gehört zum
Angebot des BAR/UM-Teams

auch die Grundpflege inklusive
Körperpflege sowie die Haus-
wirtschaftliche Pflege mitsamt
Begleitservice außer Haus, die
Reinigung der Wohnung und
viele weitere Leistungen, über
die die Mitarbeiter gern umfas-
send Auskunft geben. Das Pfle-
geteam hat sich außerdem auf
die Betreuung von körperlich
und geistig behinderten Kin-
dern und Erwachsenen jeden
Alters spezialisiert. Für Pflege-
bedürftige werden darüber hi-
naus stundenweise Betreuung
und sogar pflegerisch betreuten
Urlaub angeboten. Übrigens:
Auch Familien haben bei Er-
krankung eines Elternteils An-
spruch auf Pflege, Hilfen gibt es
beispielsweise bei der Beglei-
tung und Betreuung der Kinder.
So endet der krankheitsbeding-
te Ausfall von Mama oder Papa

nicht zwangsläufig in einer klei-
nen Katastrophe. Durch Verträ-
ge mit den Krankenkassen kann
der Ambulante Pflegedienst die
Leistungen in der häuslichen
Pflege gemäß den jeweils aktu-
ellen gültigen Vereinbarungen
mit den Krankenkassen der Pa-
tienten direkt abrechnen.
In Kürze wird der ambulante
Pflegedienst BAR/UM sein An-
gebot noch einmal erheblich er-
weitern.
Im Juni 2017 kommt als zweites
Standbein eine Wohnanlage für
pflegebedürftige, kranke und
behinderte Menschen jeden Al-
ters hinzu, eine altersgerechte
Wohnform mit fachgerechter
Betreuung und pflegerischer
Versorgung. In dem schicken,
modernen Neubau an der
Schwedter Straße 42-44 wird es
für zwei Wohngemeinschaften
von 11 beziehungsweise 10 Be-
wohnern quasi eine 24-Stun-
den-Rundum-Betreuung und
Pflege inklusive hauswirtschaft-
licher Versorgung geben. Jeder
hat in einer der beiden Woh-
nungen sein eigenes Zimmer,
großzügig geschnitten, hell und

freundlich. Die Zimmergröße
liegt zwischen 17,5 und 20,5
Quadratmetern und jedes Zim-
mer verfügt über ein eigenes

Bad mit Dusche, natürlich bar-
rierefrei. Die Bewohner können
ihre Räumlichkeiten selbst ge-
stalten, gemütlich möblieren
und dekorieren.Ein Gemein-
schaftsraum mit Zugang zur
Terrasse und zum Garten ist mit
einer Küche, einer Sofaecke und
einem Essbereich ausgestattet.
Der gemütliche Couchbereich
lädt zum Verweilen ein, hier
wird sich ausgetauscht, Fernse-
hen geschaut oder Zeitung gele-
sen. Im schönen Garten des
Grundstücks können die Be-
wohner entspannen und ein
wenig Natur schnuppern. Zu-
sammenfassend lässt sich
sagen: In dieser komfortablen
Wohnanlage kann man seinen
Lebensabend echt genießen!

Zu Hause gut betreut mit BAR/UM

Ab 1. Juni 2017 werden in dieser neuen schmucken Wohnanlage an der Schwedter Straße 42-44 pflegebe-
dürftige Menschen jeden Alters in zuverlässiger Rundum-Betreuung leben und ihren Lebensabend genießen.

Auch im höheren Lebensalter muss Lebensfreude eine große Rolle
spielen und dabei kann ambulante Pflege wirksam helfen.

Wenn der Ambulante Pflegedienst BAR/UM sein wohltuendes Werk
getan hat, fühlt man sich deutlich besser.

BAR/UM
Ambulanter Pflegedienst • Inh. Olaf Roxlau

Straße des Friedens 1 • 16 278 Angermünde • Tel. 0 33 31/7 29 96 58 • Fax 0 33 31/7 29 76 22
Mobil 01 72/4 25 13 93 • barum-pflege@outlook.de
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Service in Angermünde

Im Juni 2015 eröffnete Friseurmeisterin Ma-
rene Lupa ihren Salon „Kamm Hair“ in der

Berliner Straße 2a und hat sich in dieser Zeit
bereits mit kompetenter Beratung und einem
absolut sicheren Blick für den richtigen
Schnitt in Angermünde einen Namen ge-
macht. Das Angebot geht aber weit über den
üblichen Alltags-Haarschnitt hinaus. So wer-
den regelmäßig Praxis-Abende mit Kunden,
wo das Ausprobieren von Stylingprodukten
und die Beratung zum richtigen Styling im
Vordergrund stehen, durchgeführt. Hierfür
werden extra Berater von namhaften Firmen
wie „ghd“ eingeladen, die alles zum Thema
Haarbürsten, Glätteisen oder Pflegeproduk-
ten erklären und vorführen können. Aber
auch die Weiterbildung der Mitarbeiter wird
hier ganz groß geschrieben. So besucht jedes
Team-Mitglied regelmäßig Seminare und
Workshops, um den Kunden immer die neu-
esten und aktuellsten Trends anbieten zu
können. Selbstverständlich bekommt man im
Friseursalon „Kamm Hair“ auch die klassi-
schen Haarschnitte sowie Haarverlängerun-

gen oder Nageldesigns. Für besondere Anläs-
se wie Hochzeit, Jugendweihe oder Abi-Ball
steht das Team um Marene Lupa seinen Kun-
den natürlich gerne beratend zur Seite und
sorgt für fulminante Auftritte.

Friseurerlebnis der besonderen Art

Kamm Hair
Berliner Straße 2a • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/30 11 60
www.kammhair-angermuende.de

Marene Lupa, Sonja Voigt, Susi Glanz und Do-
reen Grünberg sind das Team von Kamm Hair

Das Rote Kreuz ar-
beitet weltweit in

den verschiedensten
Regionen. „Insgesamt
unterstützen mehr als
80.000 Mitglieder die
Arbeit des DRK in
Brandenburg“, so Det-
lef Viert, Vorstand des Kreisverbandes Ucker-
mark Ost e.V. Davon engagieren sich viele Mit-
glieder in ihrer Freizeit ehrenamtlich. Auch
hier vor Ort ist das DRK aktiv, durch eine Fusi-
on von Angermünde und Schwedt vor 20 Jah-
ren leistet es hervorragende Rotkreuzarbeit.
Viele soziale Dienste sind in Deutschland nur
mit Hilfe eines ehrenamtlichen Engagements
möglich. Das wird auch in Zukunft in Anbe-
tracht der immer älter werdenden Bevölkerung
wichtiger denn je sein. Fördermitglied Ihre
Kreisverbandes kann jeder werden!

Wir sind für Sie da

Kreisverband Uckermark Ost e.V.
Dienststelle Angermünde

Klosterstraße 43 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/27 39 12

Die Steuerkanzlei
von Diplom- Öko-

nom Joachim Schulz
berät in betriebswirt-
schaftlichen und steu-
erlichen Angelegen-
heiten und unterstützt
Sie bei Banken und Be-
hörden. In der Kanzlei
werden Arbeitnehmer, Rentner, Freiberufler,
Gewerbetreibende und Landwirte umfassend
betreut. Joachim Schulz: „Wir beraten Sie vo-
rausschauend in allen Steuerangelegenheiten
und unterstützen Sie bei der Prüfung durch die
Finanz-, Arbeits-, Sozial- und Zollverwaltung.
Vor dem Finanzamt und den Finanzgerichten
vertrete ich Sie zur Wahrung Ihrer Interessen.
Als amtlich bestellter Steuerberater stehe ich
ihnen gern mit meinem Team zur Verfügung
und mit Rat und Tat zur Seite.“

Steuerberater

Steuerberater Dipl.-Ökonom Joachim Schulz
Schwedter Straße 3 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/2 73 60 • Fax 0 33 31/27 36 27

www.steuerberatung-schulz.de
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Er hat seine Bestimmung
gefunden. Steine haben es

ihm angetan. Sie können im
Prinzip auch gar nicht groß
genug sein und so spricht er
davon, dass die Größten, die er
bearbeitet hat, sogar vierzehn
Tonnen schwer waren. Wer
Angermünde besucht, der
wird ganz sicher auch an
einem Projekt aus der Werk-
statt von Lars Wilhelm vorbei-
laufen. Am Mündesee steht
die markante Lichtskulptur,
die Lars Wilhelm mit seiner
damaligen Lebenspartnerin
Hendrikje Ring geschaffen
hat. Dieser „Leucht-Turm“,
wie er inzwischen auch gern
genannt wird, gehört zu einer
Reihe von Kunstwerken, die
an der Seepromenade einen
Platz gefunden haben. Kunst
im öffentlichen Raum wird in
Angermünde also sehr groß
geschrieben.
Doch Lars Wilhelm hat im ge-
samten Gebiet von Anger-

münde sozusagen seine Spu-
ren hinterlassen. Sein Mar-
kenzeichen sind die so ge-
nannten Ortsteine. Sie liegen
zum Beispiel am Ortseingang
von Stolpe, Crussow oder

Greiffenberg. Steine, die
durch seine Hände gestaltet
wurden.
Der heute 46-jährige Lars Wil-
helm hat in seinem Leben
schon viel gemacht. So war er
Schäfer und Tischler aber den
Wunsch aus einem Naturma-
terial wie dem Stein etwas
Schönes und Langlebiges zu
gestalten, hat er nunmehr zu
seinem Beruf gemacht. „Ich
habe noch viele Ideen und
jeder kann gern vorbeischau-
en“, erklärt er. „Ich beteilige
mich auch an Aktionen wie
dem Tag des offenen Ateliers.
Und natürlich kann ich auch
Seminare anbieten“, sagt er.
„Übrigens sind es nicht nur
die riesige Findlinge, die ich
hier bearbeite.“ Kleine Scha-
len und Gefäße oder Gegen-
stände als Schmuck für das ei-
gene Wohnzimmer oder den
Garten, auch in Kombination
mit Holz, präsentiert er stolz
in seinem Atelier.

Schönheit und die Kraft aus Holz und Stein
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Alten- & Krankenpflege
BAR/UM Ambulanter Pflegedienst Straße des Friedens 1 Tel. 03331/7299658 siehe Seite 16-17
Olaf Roxlau 16278 Angermünde Fax 03331/7297622 barum-pflege@outlook.de
Diakonie Sozialstation Klosterstraße 5 Tel. 03331/24636 siehe Seite 12

16278 Angermünde Fax 03331/297097 ds-angermuende@lafim.de
Fährmann Betreuungszentrum Straße des Friedens 6 Tel. 03331/27350 siehe Seite 6-7
für Senioren und Kranke 16278 Angermünde Fax 03331/297097 www.faehrmann-pflege.de
Gesellschaft für Gesundheit Schleusenstraße 6 Tel. 03331/7342287 siehe Seite 15
und Pflege mbH 16278 Angermünde www.gesellschaft-gesundheit.de
Tagespflege „Schwedter Tor“ Schwedter Straße 29 Tel. 03331/7295438 siehe Seite 2
Manja Roxlau 16278 Angermünde
Bauunternehmen
Kolow-Bau Schmargendorfer Weg 6c Tel. 03331/301934 siehe Seite 24
Rocco Kolow 16278 Angermünde Mobil 0172/6068456 www.kolow-bau.de
Bildungseinrichtung
Schule für Ergotherapie Rudolf-Breitscheid-Straße 37 Tel. 03331/297621 siehe Seite 13
„Regine Hildebrandt“ 16278 Angermünde Fax 03331/297623 www.ergotherapie-angermuen.de
Fensterbau
Hilzinger GmbH Nordring 6 Tel. 03331/273731 siehe Seite 32
Fenster und Türen 16278 Angermünde Fax 03331/273730 www.hilzinger.de
Frieseur
Kamm Hair Berliner Straße 2a Tel. 03331/301160 siehe Seite 18
Marene Lupa 16278 Angermünde www.kammhair-angermuende.de
Geldinstitut
Sparkasse Uckermark Georg-Dreke-Ring 62 siehe Seite 22
Hauptstelle Prenzlau 17291 Prenzlau www.spk-uckermark.de
Krankenhaus
Krankenhaus Angermünde Rudolf-Breitscheid-Straße 37 Tel. 03331/2710 siehe Seite 8
GLG Gesellschaft für Leben 16278 Angermünde Fax 03331/271444 www.glg-mbh.de
und Gesundheit mbH
Lohn- und Einkommensteuerhilfe
Lohnsteuerhilfe Bln-Brbg e.V. Am Markt 17 Tel. 03331/21935 siehe Seite 22
Beratungsstelle Angermünde 16278 Angermünde lhbb-05@lhbb.de
Nageldesign
KatharinaNails Klosterstraße 20 Mobil 0152/53228532
Katarzyna Wieczorkiewicz 16278 Angermünde www.katharinanails.com
Optiker
Optiker Heidecke Berliner Straße 53 Tel. 03331/301130 siehe Seite 10
Inh. Kathrin Klopsch 16278 Angermünde www.optiker-heidecke.de
Physiotherapie
Praxis für Physiotherapie Am Friedenspark 1 Tel. 03331/3018640 siehe Seite 12
Steffen Müller 16278 Angermünde www.physio-angermuende.de
Rotes Kreuz
Deutsches Rotes Kreuz Klosterstraße 43 Tel. 03331/273912 siehe Seite 18
Kreisverband Uckermark Ost e.V. 16278 Angermünde www.drk-um-ost.de
Seniorenheim
Evangelisches Seniorenzentrum Wallgarten 2-4 Tel. 03331/30120 siehe Seite 12
„Haus Abendfrieden“ 16278 Angermünde osz-angermuende@lafim.de
Steuerberater
Diplom-Ökonom Joachim Schulz Schwedter Straße 3 Tel. 03331/27360 siehe Seite 18

16278 Angermünde Fax 03331/273627 www.steuerberatung-schulz.de
Uhren & Schmuck
Uhrmacher Berliner Straße 51 Tel. 03331/23423
Olaf Zimmermann 16278 Angermünde Fax 03331/365113
Volkssolidarität
Volkssolidarität LV Brbg e.V. Straße des Friedens 5a Tel. 03331/32435 siehe Seite 11
Geschäftsstelle Angermünde 16278 Angermünde Fax 03331/23649 www.volkssolidaritaet.de/uckermark
Wohnungsgenossenschaft
Wohnungsgenossenschaft Pestalozzistraße 38a Tel. 03331/32220 siehe Seite 24
Uckermark eG 16278 Angermünde www.wg-uckermark.de

Wir leben schon in einer
verrückten Welt. Gemü-

se wird in riesigen Gewächs-
häusern angebaut und Obst,
egal welches, ist zu jeder Jah-
reszeit im Supermarkt erhält-
lich. Eine riesige Vielfalt gibt es
dennoch nicht mehr. So ver-
schwanden 75 Prozent der
Kulturpflanzen in den letzten
100 Jahren. In so ziemlich allen
Geschäften, egal an welchem
Ort, sind die gleichen Sorten
erhältlich. Um dem Verschwin-
den jahrhunderte alter Kultur-
pflanzen entgegenzuwirken,
wurde 1996 der Verein zur Er-
haltung und Rekultivierung
von Nutzpflanzen mit Unter-
stützung der Landesanstalt für
Großschutzgebiete (LAGS),
Eberswalde, der Genbank in
Gatersleben (IPK) sowie des
Informationszentrums Biolo-
gische Vielfalt (IBV), Bonn, ge-
gründet.
Seit der Gründung des Vereins
ist der Bestand an Saatgut auf
zirka 2.000 seltene Obst-, Ge-
müse-, Getreide-, Kräuter-,
Tabak-, Zier- und Wildpflan-
zen angewachsen. Bei Führun-
gen, Seminaren und Work-
shops können Besucher diese
Artenvielfalt bestaunen und
sich über Saatgut, Jungpflan-
zen und Anbau informieren.
Die Internetseite des Vereins
bietet Interessierten die Mög-

lichkeit Termine zu Veranstal-
tungen oder Verkäufen zu er-
fahren und sich genauer über
die Ziele sowie Aufgaben des
Vereins zu informieren. Aktu-
ell hat der Verein einen Spen-
denaufruf gestartet, um Geld
für ein neues Seminarhaus zu-
sammen zu bekommen.
Im neuen Seminarhaus sollen
Räume für Seminargruppen,
für praktische Übungen zur
Arbeit mit Saatgut sowie eine
Küche für die Verarbeitung
und Verkostung von Raritäten
entstehen. Dadurch soll das
Angebot stark erweitert und
die Kurse auch über das ganze

Jahr hindurch angeboten wer-
den. Das Haus wird zweistö-
ckig ausgebaut sein und es
wird über einen Seminarraum,
eine Küche, eine Saatgutwerk-
statt und Ausstellungsräume
verfügen.
Für das Bauvorhaben wurden
Fördergelder aus dem EU-För-
derprogramm LEADER bean-
tragt. Damit können 75 Pro-
zent der Baukosten gedeckt
werden. Eigenmittel in Höhe
von 100.000 Euro stehen bereit.
Weiterhin erhielt der Verein
eine Zusage über 5.000 Euro
von der Zukunftsstiftung
Landwirtschaft. Für die Sanie-
rung des Hauses fehlen nun-
mehr 65.000 Euro!

Liebe Mitglieder, Freundinnen
und Freunde des VERN e. V., wir
bitten Sie herzlich, unterstüt-
zen Sie den Aufbau unseres Bil-
dungszentrums mit einer klei-
nen (oder großen) Spende. Nur
mit Ihrer Hilfe können wir Viel-
falt erhalten und das Wissen
darüber verbreiten und weiter-
geben!
Spendenkonto:
VR-Bank
Uckermark/Randow e.G.
IBAN:
DE73 1509 1704 0160 5088 92
BIG: GENODEF1PZ1
Stichwort Bildungszentrum
Kulturpflanzenvielfalt
Jede Spende ist steuerlich ab-
setzbar. Das Bauvorhaben be-
ginnt im Laufe des nächsten
Jahres und soll 2018 abge-
schlossen werden. Alle Unter-
stützer/innen laden wir dann
ein, an einem eintägigen VERN
Saatgutkurs samt Verkostung
von Sortenraritäten in unserer
neuen Seminarküche teilzuneh-
men. Auf einem gemeinsamen
Schild im Eingangsbereich des
sanierten Hauses werden wir
bei Spenden ab 500 Euro, sofern
gewünscht, die Spenderinnen
und Spender nennen.

Darf´s auch mal anders schmecken?

VERN e.V.
Burgstraße 20

16 278 Angermünde
OT Greiffenberg

Tel. 03 33 34/7 02 32
www.vern.de

Roter Lein

Purpursonnenhut
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Hilfe in Geld- und Steuerfragen

Seit über 25 Jahren gibt es die Lohnsteuerhilfe Ber-
lin/Brandenburg. Seit 24 Jahren ist sie am Stand-

ort Angermünde vertreten. Von Anfang an dabei ist
Beratungsstellenleiterin Martina Karius, die sich mit
viel Engagement und Leidenschaft um Ihre Mitglie-
der in allen Fragen rund um den Bereich Steuern
widmet.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft und Beratungsbe-
fugnis werden Arbeitnehmer, Rentner und Unter-
haltsempfänger in ihren Steuerangelegenheiten be-
raten.

- bei Einkünften aus nichtselbständiger Tätigkeit,
Renten, Pensionen und Unterhaltsleistungen

- bei Einnahmen aus Kapitalvermögen, Vermie-
tung und Verpachtung sowie bei Spekulations-
geschäften 

- beim Kindergeld nach dem Einkommenssteuer-
gesetz

- bei der Handwerkerrechnung

Beratungsstellenleiterin Martina Karius ist zertifiziert nach DIN 77700

Kompetente Hilfe in Steuersachen

Beratungsstelle 16 303 Schwedt/Oder
Ringstraße 6 • Tel. 0 33 32/41 81 00

Mo 15-18 Uhr • Mi 10-18 Uhr

Leitet die Geschäftsstelle in Angermün-
de seit 24 Jahren: Martina Karius 

Beratungsstelle 16 278 Angermünde
Am Markt 17 • Tel. 0 33 31/2 19 35
Di & Do 10-18 Uhr • Fr 10-12 Uhr

Wer noch keine Idee hat,
wie und wo er seinen

nächsten Urlaub verbringen
kann… Wie wäre es denn, mit
einer Reise nach Espelkamp,
seit dem 17. Oktober 1990 Part-
nerstadt von Angermünde? 
„Hier geht was!“, sagt die
Stadt Espelkamp über sich
selbst. Etwa 26.000 Einwohner
leben heute hier und können
auf eine lange Tradition zu-
rückschauen, denn bis ins Jahr
1229 reicht die Geschichte zu-
rück. Alt Espelkamp wurde in
diesem Jahr erstmals urkund-
lich erwähnt. Damals war von
Aspelcampe die Rede.
Auch in Espelkamp gab es Zu-
sammenlegungen mehrerer
kleiner Gemeinden. Im Zuge
der kommunalen Neuord-
nung vom 1. Januar 1973
wurde somit Gemeinden und
Gemeindeteile wie die
Altgemeinde Espel-
kamp, Fabbenstedt,
Fiestel, Frotheim, Ges-
tringen, Isenstedt,
Schmalge, und Vehlage
mit der Stadt Espel-
kamp zusammenge-
legt.
Wie das gesamte Min-
dener Land ist auch Es-
pelkamp durch den
ländlichen Charakter
geprägt. Der Umstand,
dass die Kernstadt in einem
ehemaligen Waldgebiet ge-
baut wurde und im innerstäd-
tischen Bereich noch heute
größere Baumbestände des
ursprünglichen Kiefernwald-
bestandes vorhanden sind
und die Kernstadt von Wäl-
dern umgeben zu sein scheint,
verliehen Espelkamp den Ruf
einer „Stadt im Wald“.
Wer die Stadt besucht, merkt
sofort ganz oben in NRW bie-
tet sich eine Symbiose von Dy-

namik, Moderne und natürlich
ländlicher Idylle. Die Region
ist genau das, was der Liebha-
ber freier Natur sucht.
Allerdings braucht der Besu-
cher keinesfalls auf die An-
nehmlichkeiten einer Groß-
stadt zu verzichten. Ob am Ga-
belweiher oder direkt in der
Haupteinkaufsstraße: Parks,
Brunnen, Grünflächen, Spiel-
plätze und Gelegenheiten für
die kleine Pause gibt es auch in
der Innenstadt und machen
somit den Stadtbummel sehr
abwechslungsreich.
In der Randlage befindet sich
ein Badesee. Natur pur bietet
die Kleine und Große Aue.
Auch die kleineren Orte bieten
dem Besucher einige Gelegen-
heiten, sich zu erholen. Fiestel,
Gestringen und Isenstedt
grenzen an den Mittellandka-

nal, in Frontheim befindet sich
das Naturschutzgebiet „Alse
Moor“, zum Schloss Benkhau-
sen gehört ein nach engli-
schem Vorbild angelegter
Landschaftspark. Ein kleiner
familiengeführter Camping-
platz hat seinen Standort am
Rande des Schmalger Oster-
walds gefunden. Reiten durch
Espelkamper Wälder und
Wiesen ist etwas für den akti-
ven Urlauber, genau wie das
gut ausgebaute und reichhal-

tig beschilderte Radwander-
wegnetz. Wassersportler kom-
men auf dem Mittelandkanal
mit seinem Yachthafen auf ihre
Kosten.
Eventuell überlegt der Sport-

fan auch einmal in die
Region zu fahren. In der
Nachbarschaft spielen
beispielsweise die
Handball-Bundesligis-
ten GWD Minden oder
der TuS N Lübbeke.
Ganz sicher finden aber
die Kunstliebhaber Ter-
mine, die sie begeistern
werden. Alljährliches
Highlight ist die „Nacht
der Komödianten“, ein
international besetztes

Varietéereignis im Bürgerhaus
der Stadt Espelkamp.
Nicht zu vergessen ist die Mu-
seenlandschaft. Berühmt ist
das Deutsche Automatenmu-
seum, das Teppich-Museum
Tönsmann oder die Brammey-
ersche Scheune. Hier werden
landwirtschaftliche und hand-
werkliche Geräte gezeigt.
Und das alles zusammen be-
deutet: „Hier geht was!“

Espelkamp – „Hier geht was!“

www.espelkamp.de

Thomaskirche in Espelkamp

Wochenmarkt in Espelkamp
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Plan der Region

Wir sind...
ein Stück Angermünde

Wohnungsgenossenschaft
ãUckermarkÒ eG Angerm�nde

Pestalozzistra§e 38a
16 278 Angerm�nde

Tel. 0 33 31-3 22 20
kontakt@wg-uckermark.de

www.wg-uckermark.de

Bei Um-, Aus- oder Neubauarbeiten ist das
2006 gegründete Unternehmen Kolow-Bau

eine gefragte Adresse. Seit mehr als 30 Jahren
ist Geschäftsführer Rocco Kolow im Bauge-
werbe tätig und verfügt dadurch über viel Er-
fahrung bei der Realisierung verschiedenster
Bauvorhaben. Zusammen mit seinem zwölf-
köpfigen Team,wozu auch eine Meisterin im
Garten- und Landschaftsbau gehört, hat sich
der Unternehmer zur Aufgabe gemacht, für
jedes Projekt eine optimale Lösung anzubie-
ten. Ob es nun um den Neubau oder die Sa-
nierung eines Eigenheimes geht, um feuchte
Wände oder die Außenanlagen: „Kunden kön-
nen sich stets auf zuverlässige, termingerechte
Ausführung und höchste Qualität verlassen“,
versichert der Unternehmensgründer. Bei Tro-
ckenbau- und Fliesenlegearbeiten verweist

Rocco Kolow gern auf sei-
nen Bruder Guido.

Erfahrung am Bau

GmbH & Co. KG
Schmargendorfer Weg 6c • 16278 Angermünde
Tel. 0 33 31/30 19 34 • Fax 0 33 31/36 50 41

www.kolow-bau.de

Die Anfänge des Angermünder FC gehen
auf das Jahr 1921 zurück. Allerdings hieß

der Verein zunächst FC Rasensport 1921. Die
Spiele wurden zunächst auf dem Kleinen Feld,
dem damaligen Exerzierplatz der Garnison in
der Schwedter Straße 36, hinter der heutigen
Halle der ehemaligen Maschinen- und Fahr-
zeug GmbH durchgeführt. Über das Heimspiel
am Sonntag, den 17. Juli 1921, berichtete die
„Angermünder Zeitung“ zwei Tage später. Zu
Gast war die Schwedter Garnisonsmannschaft
Reiterregiment 6. Sie wurde mit 8:1 vom FC Ra-
sensport besiegt, was den Redakteur veranlass-
te zu schreiben: „Bravo – Rasensport! – Möge
die Elf auch weiterhin nur als Sieger die Farben
von Angermünde vertreten.“
Heute spielt die erste Männermannschaft des
Angermünder FC in der Landesklasse Nord
und war im November 2016 – zu Redaktions-
schluss – sogar souveräner Spitzenreiter. Und
fragt man sich im Verein um, ob sogar nach die-
ser Spielserie ein Aufstieg in die Landesliga
möglich sei, kommt eine bescheidene und vor-
sichtige Antwort: „Na wir werden uns gegen
einen sportlichen Erfolg sicher nicht wehren.“
Damit der sportliche Erfolg weiter auf einem
gesunden Fundament stehen kann, macht der
Verein einen Aufruf:
Wir sind die „Sportlichste Stadt“ des Landes
Brandenburg im Jahr 2014. Dies ist Ehre und Ver-
pflichtung zugleich. Dieser Verpflichtung möch-
ten wir nachkommen und das Ehrenamt im

staatlich anerkannten Erho-
lungsort Angermünde weiter-
hin hochhalten. Der Anger-
münder FC ist

daher ständig auf der Suche nach Verstärkung in
allen Bereichen unseres Fußballvereins. Ob
Schiedsrichter, Nachwuchstrainer, Mannschafts-
betreuer, Spieler für den Männer- und Juniorenbe-
reich oder Helfer für die Pflege und Instandhal-
tung des Jahnstadions, als Stadionsprecher, Fo-
tograf sowie für allgemeine Bürotätigkeiten. Für
jede Interessenlage stehen eine Menge ehrenamt-
licher Aufgaben bereit.
Falls Ihr also Lust verspürt und Zeit für mehr als
nur ein Hobby in einem sehr gut organisierten
Verein investieren könnt und möchtet, dann wer-
det aktiv. Meldet euch einfach bei uns! Die Kon-
taktmöglichkeiten sind vielfältig. Entweder
greift ihr direkt zum Telefon und wählt die Num-
mer 0152 – 075 782 77. Oder ihr kontaktiert uns
über unsere Facebook-Seite. Aber auch diese
Internetseite hält sämtliche Informationen
parat. Darüber hinaus ist auch immer jemand zu
den Trainingszeiten und bei Pflichtspielen vor
Ort.

König Fußball in Angermünde
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Aus 24 Teilen besteht die
Stadt Angermünde. Einige

sind vom Namen her sicher
bekannt. Aber es gibt auch die
kleinen und versteckten
Schönheiten. Orte, die eher
selten in den Schlagzeilen ste-
hen. Und auch hier lohnt es
sich durchaus, einmal vorbei-
zuschauen.
Bölkendorf ist eines dieser An-
gerdörfer, wie man sie in
Brandenburg oft findet. Ar-
chaeologische Funde aus der
Bronzezeit weisen darauf hin,
dass die Uferregion am Par-
steiner See ein sehr früh er-
schlossenes Siedlungsgebiet
war.
„Vor allem unsere Seen lieben
wir. Der Parsteinsee, der
Krumme See, der Tiefe See,
der Dammsee, Schulzensee
und der Apfelsee sind nur
einige. Vor allem die Angler
finden hier einige reizvolle
Flecken“, kommt auch der
Ortsvorsteher des kleinen
Ortes Ralf Radebach ins
Schwärmen. „Und wer nicht
angelt, eine Wanderung durch

unsere Umgebung bleibt ein
unvergessliches Erlebnis“, er-
gänzt Radebach mit Stolz.
Von deutschen Kolonisten im
13. Jahrhundert gegründet,
wurde das Dorf 1346 erstmals
in einer Urkunde als „Bolde-
kendorp“ erwähnt. In dieser
Zeit hatte der Ort mehrere Be-
sitzer. Dem Kloster Chorin ge-
hörte durch Schenkungen des
Markgrafen Ludwig der größ-
te Teil der Gemarkung. Kleine-
re Anteile besaßen die von
Ahlim, von Oderberg, Wall-
mow, Steger und Stöbe
(Stöve).
Im Mittelpunkt des Ortes ragt
die Kirche heraus. Der Bau des
Hauses soll 1354 von Baumeis-
ter Wiedemann vollendet wor-
den sein, so ist es jedenfalls in
einigen Dokumenten nachzu-
lesen.
Der Ort erlebte eine recht
wechselvolle Geschichte. Zum
Anfang des Dreißigjährigen
Krieges (1618 bis 1648) blieb
Bölkendorf von Kampfhand-
lungen verschont. 1624 lebten
hier

der Dorfschulze, acht Kossäten
und zwölf Bauern. Doch dann
kam der Krieg auch hierher.
1637 war ein besonders schwe-
res Kriegsjahr: Der Ort wurde
von den Kaiserlichen und
Schweden geplündert und in
Brand gesetzt.
Die wirtschaftliche Lage bes-
serte sich Anfang des 18. Jahr-
hunderts und die Einwohner-
zahl stieg wieder. Bölkendorf
hatte im Jahr 1743 170 und 1840
bereits 228 Bewohner. Doch
das Schicksal verschonte Böl-
kendorf erneut nicht. 1810 ver-
ursachte ein Brand großen
Schaden. Überlieferungen
berichten, dass die ganze Süd-
seite des Dorfes zerstört
wurde.
Einer bekanntesten Bölken-
dorfer ist der Heimatdichter
Gustav Metscher. Er wurde am
26. Juli 1884 in Bölkendorf ge-
boren und starb am 18. Okto-
ber 1947. Er ging in die Ge-
schichte als Lyriker, Heimat-
forscher und Schulreformer
ein. Zur Geschichte von Böl-
kendorf gehört
auch das Jahr 1912.
Die kleine Gemein-
de bekommt in
dem Jahr, das
in ers-

ter Linie durch den Untergang
des Luxusdampfers Titanic in
die Weltgeschichte einging,
Elektrizität.
Ab dem 18. April 1934 gibt es
eine Freiwillige Feuerwehr im
Ort. Doch auch sie konnte
nicht verhindern, dass in der
Nacht vom 21. zum 22. Juli des
Jahres 1939 durch einen Blitz-
schlag die Bockwindmühle in
Bölkendorf abbrannte.
1992 schloss sich Bölkendorf
mit weiteren 21 Gemeinden
zum Amt Angermünde Land
zusammen und beschloss
2001, wie auch die anderen
Gemeinden des Amtes, Orts-
teil von Angermünde zu wer-
den.
Bölkendorf hat auch eine „Eh-
renbürgerin der Stadt Anger-
münde“. Für ihr ehrenamtli-
ches Engagement zur Berei-
cherung des kulturellen Le-
bens im Dorf und als Chronis-
tin wurde die pensionierte
Lehrerin und Bölkendorferin
Liesbeth Robinski am 24. Juni
2005 ausgezeichnet. Sie wurde
97 Jahre alt und verstarb am

20. Dezember 2007.
„Ja, unser Ort ist schön

und die
meisten
Bölken-
dorfer
leben

hier gern. Auch wir haben eine
feste Dorfgemeinschaft, die
über das normale ´Guten Tag´
hinausgeht“, erklärt Ralf Ra-
debach. „So trifft man sich im
Dorfgemeinschaftshaus. Hier
tagt der Heimatverein, die
Frauen des Ortes treffen sich
gelegentlich, um gemeinsam
Rommé zu spielen. Wir haben
auch einen sehr aktiven An-
gelverein“, erklärt der Orts-
vorsteher und berich-
tet von einer Ten-
denz, die vielen
kleinen Orten
auf dem
Land zu
schaffen
macht.
„Hatten
wir ein-

mal bis zu 260 Einwohner, hat
sich die Zahl mittlerweile hal-
biert. Und damit geht dann
auch eine Menge verloren. So
denken die Älteren von uns
noch gern an die Zeit, als wir
unser attraktives Fischrestau-
rant hatte.“ 
Derzeit bewerben sich die Böl-
kendorfer um Fördermittel,
damit das ehemalige Feuer-
wehrgerätehaus saniert wer-

den kann. Hier soll ein
neuer Treffpunkt für

die Einwohner des
kleinen schmu-

cken Ortes ent-
stehen.

Bölkendorf – eine kleines Paradies nicht nur für Angler
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Welsow

28

Angermünde hat einige
Ortsteile. Was alle gemein-

sam haben – sie sind jeder für
sich besonders. Und auch wenn
man denkt, in kurzer Zeit ist
alles gesehen, ein zweiter Blick
lohnt. Zum Beispiel Welsow.
Und wie der Ortsvorsteher
Artur Lemke sind die Einwoh-
ner schon sehr stolz auf ihren
schmucken Ort. „Schauen Sie
sich um, der Ort ist sehr sauber
und wir freuen uns immer auf
Besucher. Wir sagen jedem der
kommen will ein Herzliches
Willkommen.“ Artur Lemke
nennt als größte Sehenswürdig-
keit den Ort selber. „Wer aus
Richtung Kerkow kommt und
durch die Hügel fährt, dem er-
öffnet sich ein großartiges Pano-
rama und ein herrlicher Blick
auf unseren kleinen aber schö-
nen Ort“. Und tatsächlich, hier
lohnt es sich, kurz zu stoppen.
Der Blick ist tatsächlich beein-
druckend.

In der Geschichte des Ortes ist
nachzulesen, dass es in der heu-
tigen Ortslage von Welsow
bereits im 1. und 2. Jahrhundert
unbefestigte Ansiedlungen
bestanden. Überliefert ist
zudem, dass vor der Besiedlung
durch die Slawen-Ukranen, im
8. bis 12. Jahrhundert, der Ort
bereits als eine germanische
Siedlung mit dem Namen
„Welfro“ existierte. Allerdings
ist die Ortsbezeichnung Welsow
slawischen Ursprungs. Der
Name Welsow bedeutet im sla-
wischen, Vil'sov – Ort wo Erlen
stehen.
Wichtigste Sehenswürdigkeit
von Welsow ist die Dorfkirche.
Sie wurde im Jahre 1250 gebaut.
Einige wichtige Daten sind zum
Teil urkundlich belegt. Zum Bei-
spiel, dass um 1267 zwei Müh-
len des Dorfes in den Besitz des
Klosters Mariensee (Chorin)
übergingen.

Im Jahr 1355 gab Markgraf Lud-
wig von Brandenburg Welsow
an den Herzog Barnim von
Pommern ab. Wichtig ist das
Jahr 1447. Welsow gehörte zum
kurfürstlichen Amt Angermün-
de. 1578 leben in Welsow elf
Bauern, sechs Kossäten, ein
Schmied und ein Hirte mit ins-
gesamt 33 Hufen. 1624 waren im
Dorf dann 13 Bauern und sechs
Kossäten. In den Jahren 1774/75
wuchs die Einwohnerzahl des
als Kirchen- und Bauerndorf
bezeichneten Ortes auf 148 an.
1875 erhielt Welsow eine Kon-
zession für eine Ziegelei.
Aus dem Jahre 1897 ist bekannt,
dass in Welsow ein Gutsbesit-
zer, ein Inspektor, ein Ober-
schweizer, zehn Bauern, zwei

Halbbauern, zwei Freimänner,
ein Schmied, ein Ziegeleibesit-
zer, ein Tischler und ein Lehrer
wohnen. 1905 wird eine Schule
in Welsow erwähnt. In Welsow
bestehen 1939 immerhin 18
Land- und Forstwirtschaftsbe-
triebe und 229 Menschen haben
hier ihre Heimat gefunden.
1946, mit der Bodenreform,
leben 310 Menschen im Ort. Bis
1951 entstehen hier 22 Betriebe.
In den Jahren 1999/2000 wurde
die Kreisstraße nach Kerkow er-
neuert und seit 2003 ist Welsow
Ortsteil von Angermünde.
„Wir alle lieben unseren Ort
und ich behaupte, wir haben
auch eine sehr gut funktionie-
rende Dorfgemeinschaft“, sagt
Artur Lemke. Der Ortsvorsteher
berichtet, dass er mit einem ei-
gens gegründeten Festkomitee
den Jahreshöhepunkt für 2017
vorbereitet. „An sich haben wir
ein traditionelles Dorffest. Das
wird immer am zweiten Wo-

chenende im
Monat August
veranstaltet.
2017 wollen wir
ein wenig grö-
ßere feiern,
denn dann wird
unser Ort 750
Jahre alt.“ Be-
sonders aktiv
werden bei der
Vorbereitung
und Durchfüh-
rung die Mit-
glieder der Frei-
willigen Feuer-
wehr sein. Die
hat derzeit eine
Mannschaft von
immerhin 24
Kameraden. Der
genaue Termin
für die Festtage
vom Welsow
stand bei Re-
daktionsschluss
noch nicht fest.

Welsow – wer kommt, ist herzlich Willkommen
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Erlenweg D2
Ernst-Kamieth-Straße C2
Espelkamper Weg D3/13
Fischerstraße B4
Freiligrathstraße D6
Gartenstraße BC4
Georg-Wolf-Straße BC2
Goethestraße D6
Grundmühlenweg BC3
Gustav-Bruhn-Straße B2
Heinestraße C6
Heinrichstraße BC4
Herweghstraße C6
Himmelsleiter B4/6
Hoher Steinweg BC4
Jägerstraße C4-B5
Jahnstraße C3
Joachimsthaler Straße BC3
Kapellenweg C3
Karlstraße C4
Kastanienallee E1-2
Kirchgasse B4/2
Kirchplatz B4/1
Klostergasse C4/8
Klosterplatz C4/11
Klosterstraße C4
Loesener Gasse C4/7
Lüdger Weg D3
Markt BC4/3
Martinsgasse B5/5
Mudrowweg CD5
Mündeseepromenade B4
Mürower Weg A4
Nordring E4
Oberwall C4-5
Oderberger Straße CD4
Parkweg DE1
Pestalozzistraße BC2
Prenzlauer Straße A3-B4
Puschkinallee C5-E3
Radweg am Mündesee AB4-6
Richtstraße BC4
Ring B4-C5/10
Rosenstraße C4
Rudolf-Breitscheid-Str. D1-C3
Rudolf-Harbig-Straße BC2
Scharfrichtergasse B4/4
Schillerplatz D6
Schleusenstraße C4/9
Schloßwall B4
Schmargendorfer Weg E2
Schwedter Straße C5-6
Seestraße B4-5
Seetor B4
Sternfelder Straße E2-3
Straße des Friedens CD4
Südring E4
Templiner Straße B3-4
Triftstraße C3
Unterwall BC5
Wallgarten C4
Wasserstraße B4
W.-Seelenbinder-Str. C2
Wiesenstraße C3
Zuchenberger Straße E1-2
Zur Hamey B5

Straßenverzeichnis
Ahornweg E2
Am Kamp C4
Am Krötenberg B4
Am Plattenwerk CD2-3
Am Tanger CD2
Am Waldrand E2
An der MTS B5
An der Umgehungsstraße C5
Bahnhofsplatz C4
Bergstraße C3
Berliner Straße BC4
Birkenallee E2-D3
Birkenweg C2-3
Bleiche B5
Blumberger Mühlenweg A3
Brüderstraße C4
Büchnerstraße CD6
Ehm-Welk-Straße D3-4
Emaillegasse C4/12
Erlengrund D2



Ein Fenster lässt das Licht in unser Leben. Es
schafft Wärme und Wohlbehagen sorgt für

Ruhe und Entspannung und schützt, was uns
wichtig ist. Ein Fenster ist viel mehr, als wir zu-
nächst denken. Aus diesen Gründen sollte ein
Fenster höchste Qualität besitzen, damit Sie
lange daran Freude haben. Vertrauen Sie des-
halb hilzinger, Deutschlands großer Fenster-

marke. Die hilzin-
ger Unterneh-
mensgruppe pro-
duziert Fenster
und Türen aus
Kunststoff, Alu-
minium, Holz
und Holz-Alumi-
nium sowie Haus-
und Innentüren.
Die Beratung, der
Verkauf und die
Montage hier in
der Region er-
folgen über den
Standort in An-
germünde. Jedes
Fenster wird pass-
genau nach dem
RAL-Gütezeichen

angefertigt und fachgerecht montiert. Be-
triebsleiter Jens Wichmann und sein Team be-
treuen Bauherren, Modernisierer, Wohnungs-
wirtschaft und Fachhandel immer mit dem
Anspruch, für jede Situation die optimale
Lösung zu finden. Unsere Elemente wer-

den ausschließlich von Fachfirmen aus der Re-
gion montiert, die nach dem neuesten Stand
der Technik arbeiten. Neben Standardfenstern
in weiß oder farbig bietet hilzinger auch
Schallschutzfenster, Sicherheitsfenster, Son-
derelemente, Schiebetüren, hochdämmende
Effizienzhausfenster, Passivhausfenster. Zum
Einsatz kommen moderne 2-fach oder 3-fach
Verglasungen und hochwertige Komfortbe-
schläge mit hoher Lebensdauer. Dazu gibt es
auch Fliegenschutzlösungen, Rollläden, Fens-
terbänke und alles, was zum Fenster dazu ge-
hört.

Fenster von hilzinger in Angermünde

Geschäftsführer Helmut
Hilzinger steht für Effi-
zienz bei Fenstern und
Türen.

Blick auf die automatisierte Fensterproduktion 

hilzinger GmbH Fenster und Türen
Nordring 6 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/27 37 31 • Fax 0 33 31/27 37 30
www.hilzinger.de


